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Originalanweisungen
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Dokumentation
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Umweltschutz
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Beschrankung geféahrlicher Stoffe (RoHS)
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Stoffe, einschlieRlich der EU-Richtlinie 2011/65/EU und den chinesischen Verwaltungsmafnahmen zur Beschrankung gefahrlicher Stoffe in
elektrischen und elektronischen Produkten.

Entsorgung und Recycling

Elektronische Produkte dirfen am Ende ihrer nutzbaren Lebensdauer nicht mit dem Hausmidill entsorgt werden, sondern sollten
stattdessen von einem Spezialisten fiir Elektromull recycelt werden. Zur effizienten Wiederverwertung kénnen Produkte von
Control Techniques einfach in ihre Einzelteile zerlegt werden. Der GroRteil der in diesem Produkt verwendeten Werkstoffe

ist recyclingfahig.

Die Produktverpackung ist qualitativ hochwertig und wiederverwendbar. GroRe Produkte werden in Holzkisten verpackt.

Kleinere Produkte werden in stabilen Pappkartons verpackt, die selbst einen hohen Anteil an Recyclingmaterial aufweisen.

Kartons kdnnen wiederverwendet und recycelt werden. Polyethylenfolie, die fir Schutzhullen und Beutel verwendet wird, kann recycelt
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Gesetzgebung und die dafiir glinstigste Handhabung.

REACH-Gesetzgebung

Die Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung und Beschrankung chemischer Stoffe (REACH) erfordert, dass der Lieferant eines
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1  Verwendung dieser Betriebsanleitung

1.1  Zielgruppe
Diese Betriebsanleitung richtet sich an Personal mit der notwendigen Ausbildung und Erfahrung in den Bereichen Systemauslegung, Installation,
Inbetriebnahme und Wartung.

1.2 Informationen
Diese Betriebsanleitung enthalt Informationen tber die Kennzeichnung des Optionsmoduls, die Klemmenbelegung fiir die Installation, das Einsetzen
des Optionsmoduls in den Umrichter, Parameterdetails, Fehlerdiagnose und die technischen Daten des Optionsmoduls.
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2 Sicherheitsinformationen

2.1 Warnungen, VorsichtsmalRnahmen und Hinweise

& Eine Warnung enthalt Informationen, die zur Vermeidung von Sicherheitsrisiken wichtig sind.
[WARNUNG|

& Ein mit ,Vorsicht' gekennzeichneter Absatz enthalt Informationen, die zur Vermeidung von Schaden am Umrichter oder anderen
Anlagenteilen notwendig sind.

HINWEIS

Ein Hinweis enthalt Informationen, welche hilfreich sind, eine korrekte Funktion des Produktes zu gewahrleisten.

2.2 Wichtige Sicherheitsinformationen. Gefahren. Kompetenz der Konstrukteure
und Installateure

Diese Betriebsanleitung gilt fiir Produkte, die Elektromotoren entweder direkt (Umrichter) oder indirekt (Steuerungen, Optionsmodule oder andere
Hilfssysteme oder Zubehdrteile) steuern. In allen Fallen liegen die mit elektrischen Antrieben hoher Leistung verbundenen Gefahren vor, sodass alle
Sicherheitsinformationen in Bezug auf Antriebe und deren zugehdriger Ausriistung beachtet werden missen.

Spezifische Warnungen werden an den relevanten Stellen in dieser Betriebsanleitung gegeben.

Umrichter und Steuerungen sind als Komponenten fir den professionellen Einbau in ein Gesamtsystem vorgesehen. Bei nicht fachgerechter
Installation kdnnen sie ein Sicherheitsrisiko darstellen. Der Frequenzumrichter arbeitet mit hohen Spannungen und Strémen, besitzt ein hohes MafR
an gespeicherter elektrischer Energie und wird zur Steuerung von Geraten verwendet, die Verletzungen verursachen konnen. Die elektrische
Installation und die Systemauslegung missen genau beachtet werden, um Gefahren im normalen Betrieb oder im Falle einer Betriebsstérung der
Anlage zu vermeiden. Systemauslegung, Installation, Inbetriebnahme / Wartung und Instandhaltung miissen von Personal durchgefiihrt werden,
welches uber die erforderliche Ausbildung und Kompetenz verfiigt. Sie mussen diese Sicherheitsinformationen und diese Anleitung sorgfaltig lesen.

2.3 Verantwortlichkeiten

Es liegt in der Verantwortung des Installateurs sicherzustellen, dass bei der Installation der Anlage alle in dieser Betriebsanleitung aufgeflhrten
Anweisungen korrekt befolgt wurden. Er muss die Sicherheit des Gesamtsystems berticksichtigen, um die Verletzungsgefahr sowohl im
Normalbetrieb als auch im Falle eines Fehlers oder eines verniinftigerweise vorhersehbaren Missbrauchs zu vermeiden.

Der Hersteller haftet nicht fiir Folgen, die sich aus einer unsachgemafien, fahrlassigen oder fehlerhaften Installation ergeben.

2.4 Einhalten der Vorschriften

Der Installateur ist verantwortlich fir die Einhaltung aller relevanten Vorschriften, wie nationale Verdrahtungsvorschriften,
UnfallverhGtungsvorschriften und Vorschriften zur elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV). Besondere Aufmerksamkeit muss dem
Leiterquerschnitt, der Auswahl der Sicherungen oder anderer Sicherungseinrichtungen sowie der fachgerechten Erdung gewidmet werden.
Dieses Handbuch enthalt Anweisungen, um die Einhaltung bestimmter EMV-Standards zu erreichen.

Alle in Lander der Europaischen Union gelieferten Gerate und Anlagen, in welchen dieses Produkt verwendet wird, missen folgenden Richtlinien
entsprechen:

2006/42/EG: Sicherheit von Maschinen.

2014/30/EU: Elektromagnetische Vertraglichkeit.

25 Elektrische Gefahren

Die im Frequenzumrichter vorhandenen Spannungen kdnnen schwere bis hin zu tddlichen Stromschlagen und / oder Verbrennungen verursachen.
AuRerste Sorgfalt ist zu jeder Zeit erforderlich, wenn mit oder neben dem Frequenzumrichter gearbeitet wird. Gefahrliche Spannung kann an einer
der folgenden Stellen anstehen:

*  AC- und DC-Versorgungskabel und -anschlisse

* Ausgangskabel, wie Motor-, Zwischenkreis-, Bremswiderstandskabel und deren Anschlisse

* Viele interne Teile des Umrichters und externe Optionsmodule

Sofern nicht anders angegeben, sind die Anschliisse elektronischer Baugruppen einfach isoliert und dirfen nicht berthrt werden.

Die Spannungsversorgung des Umrichters muss durch eine zugelassene elektrische Trennvorrichtung unterbrochen werden, bevor die elektrischen
Anschlisse zuganglich sind.

Die Funktionen ,STOPP* (Antrieb stillsetzen) und ,SAFE TORQUE OFF* (STO - sicher abgeschaltetes Drehmoment) des Umrichters halten
gefahrliche Spannungen NICHT vom Umrichterausgang oder anderen externen Modulen fern.

Der Umrichter muss entsprechend den in dieser Betriebsanleitung aufgefiihrten Anweisungen installiert werden. Bei Nichtbeachtung der
Anweisungen besteht Brandgefahr.

SI-1/0 Betriebsanleitung 5
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2.6  Gespeicherte elektrische Ladungen

Der Frequenzumrichter enthalt Kondensatoren, die auch nach dem Abschalten der Spannungsversorgung (AC oder DC) auf eine potenziell tédliche
Spannung geladen bleiben. Wenn der Frequenzumrichter eingeschaltet war, muss die Spannungsversorgung mindestens zehn Minuten lang getrennt
werden, bevor die Arbeit, nach Feststellung der Spannungsfreiheit, fortgesetzt werden kann.

2.7 Mechanische Gefahren

Besondere Sorgfalt ist bei den Funktionen des Umrichters bzw. der Steuereinheit geboten, die entweder durch ihr beabsichtigtes Verhalten
oder durch auftretende Fehlfunktionen gefahrlich werden kdnnen. In allen Anwendungen, in denen eine Funktionsstérung des Umrichters oder
seines Steuerungssystems zu Beschadigungen, Ausféllen oder Verletzungen fihren kann, muss eine Risikoanalyse durchgefiihrt und
gegebenenfalls weitere MalRnahmen ergriffen werden, um das Risiko zu verringern. Bei Ausfall der Drehzahlregelung kann dies z. B. eine
Uberdrehzahlschutzeinrichtung oder bei Versagen der Motorbremse eine ausfallsichere mechanische Bremse sein.

Mit Ausnahme der Funktion Safe Torque Off darf keine der Umrichterfunktionen zum Schutz des Personals genutzt werden, das heif3t,
diese Funktionen dirfen nicht zu Sicherheitszwecken eingesetzt werden.

Die Funktion SafeTorque Off (STO — sicher abgeschaltetes Drehmoment) kann in sicherheitsrelevanten Anwendungen eingesetzt werden.
Der Systementwickler ist daflr verantwortlich, dass das gesamte System sicher ist und gemaR den geltenden Sicherheitsbestimmungen ausgelegt
wurde.

Der Entwurf sicherheitsrelevanter Steuersysteme darf nur von entsprechendem Fachpersonal ausgefihrt werden. Dieses Personal muss
entsprechend geschult sein und die notwendige Erfahrung besitzen. Mit der Funktion ,Safe Torque Off* wird die Sicherheit einer Anlage nur
gewahrleistet, wenn diese korrekt in ein vollstandiges Sicherheitssystem eingebunden ist. Das System muss einer Risikobewertung unterzogen
werden, um zu bestatigen, dass das Restrisiko eines unsicheren Ereignisses fur die Anwendung akzeptabel ist.

2.8 Zugang zum Gerat

Der Zugang zum Umrichter muss ausschlieBlich auf autorisiertes Personal beschrankt werden. Die am Einsatzort geltende Sicherheitsvorschriften
sind einzuhalten.

2.9 Umweltbeschrankungen

Die in dieser Betriebsanleitung beziiglich Transport, Lagerung, Installation und Betrieb gegebenen Anweisungen missen einschlief3lich der
angegebenen Umweltbeschréankungen befolgt werden. Dies beinhaltet auch Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Schmutz, StéRe und Vibrationen.
Umrichter dirfen keinen Gbermafigen physikalischen Krafteinwirkungen ausgesetzt werden.

2.10 Gefahrliche Umgebungen

Das Gerat darf nicht in gefahrlichen Umgebungen (d. h. in méglicherweise explosionsgefahrdeten Bereichen) installiert werden.

2.11 Motor

Die Sicherheit des Motors bei variablen Drehzahlen muss sichergestellt sein.
Um die Gefahr physischer Verletzungen zu vermeiden, darf die angegebene maximale Drehzahl des Motors nicht Uberschritten werden.

Niedrige Drehzahlen kénnen zu einer Brandgefahr durch Uberhitzung des Motors fiihren, da der Lifter an Effektivitét verliert.
Der Motor sollte mit einem Thermistor ausgestattet werden. Gegebenenfalls sollte ein elektrischer Fremdlifter verwendet werden

Die Werte der im Umrichter eingestellten Motorparameter beeinflussen die Schutzfunktionen fir den Motor. Die im Umrichter eingestellten
Standardwerte dirfen nicht als ausreichend betrachtet werden. Es ist wichtig, dass im Parameter ,Motornennstrom*” der richtige Wert
eingegeben wird.

2.12  Steuerung der mechanischen Motorbremse

Die Bremsensteuerung ermdglicht den koordinierten Betrieb einer externen Bremse mit dem Umrichter. Obwohl Hardware und Software fur hohe
Qualitatsstandards und Robustheit konzipiert sind, eignen sie sich jedoch nicht fiir die Verwendung als Sicherheitsfunktionen, d. h. fiir Situationen,
in denen ein Fehler oder Ausfall zu einem Verletzungsrisiko fihren wiirde. Fir Anwendungen, in denen die falsche Bedienung oder ein fehlerhafter
Betriebszustand der Bremsensteuerung zu einer Verletzung fihren kénnte, sind zusatzlich unabhangige Schutzeinrichtungen von bewahrter
Integritat vorzusehen.

2.13 Einstellen der Parameter

Einige Parameter kdnnen den Betrieb des Umrichters stark beeinflussen. Vor einer Anderung dieser Parameter sind die entsprechenden
Auswirkungen auf das Steuersystem sorgfaltig abzuwagen. Es missen MalRnahmen getroffen werden, um unerwunschte Reaktionen durch
Fehlbedienung oder unsachgemafRen Eingriff zu vermeiden.

2.14  Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

Installationsanweisungen fiir verschiedene EMV-Umgebungen sind im entsprechenden Leistungsmodul-Installationshandbuch enthalten.

Wenn die Installation mangelhaft durchgefiihrt wird oder andere Geréate nicht den anwendbaren EMV-Standards entsprechen, kann das Produkt
durch elektromagnetische Wechselwirkungen mit anderen Geraten Stérungen verursachen oder durch andere Gerate gestort werden. Es liegt in
der Verantwortung des Installateurs, sicherzustellen, dass das Gerat oder System, in welches das Produkt eingebunden wird, den fir den jeweiligen
Standort geltenden EMV-Bestimmungen entspricht.

6 SI-1/0 Betriebsanleitung
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3  Einfuhrung

3.1 Erklarung zur Firmware

Dieses Optionsmodul wird mit der neuesten Firmwareversion ausgeliefert. Beim nachtraglichen Anschluss an ein bestehendes System sind alle
Firmware-Versionen des Umrichters zu priifen, um zu gewahrleisten, dass dieselben Funktionen fiir Optionsmodule desselben Typ bereits vorhanden
sind. Gleiches gilt fur Produkte, die von einem Control Techniques Drive Center oder Repair Center zuriickgesendet werden. Sollten diesbeziglich
irgendwelche Zweifel bestehen, setzen Sie sich mit dem Lieferanten des Produkts in Verbindung.

Die Firmware-Version des Optionsmoduls kann unter Pr MM.002 eingesehen werden, wobei MM die entsprechende Meninummer fir den
verwendeten Modulsteckplatz ist. Weitere Informationen finden Sie in diesem Handbuch in der Beschreibung zu Pr MM.002. Die Firmware-Version
wird in MM.002 im Format ww.xx.yy.zz angegeben.

3.2 Eigenschaften

Alle Verbindungen zwischen Optionsmodul und Umrichter werden tber den Anschluss des Umrichters hergestellt. Verbindungen von externen
Geraten zum SI-1/0 werden Uber einen 3-poligen steck- und abziehbaren Schraubverbinder fiir die zwei Relais sowie tber einen 11-poligen steck-
und abziehbaren Verbinder fir Digital- und Analog-E/A hergestellt.

Abbildung 3-1 SI-I/O

Alle mit dem SI-1/0 verbundenen Parameter sind in Abschnitt 7 Parameter auf Seite 14 aufgefiihrt.

3.3 Kennzeichnung des Optionsmoduls
Das SI-I/0-Modul kann wie folgt identifiziert werden:

1. Uber das Etikett auf der Oberseite des Optionsmoduls.
2. Uber die Farbcodierung an der Vorderseite des SI-1/0-Moduls (orange).

Abbildung 3-2 Etiketten am SI-I/O-Modul

SI-1/0

0 82400000017800
S/N: 8000001001

e | [l @ g

S/N: 8000001001 E171230

1714

o

1 Typenschild auf der Oberseite
2 Typenschild auf der Unterseite

3.3.1 Datumscodeformat

Der Datumscode besteht aus vier Zahlen. Die ersten beiden Zahlen bezeichnen das Jahr, die restlichen Zahlen sind die Nummer der Woche
(innerhalb des Jahres), in welcher der Umrichter gebaut wurde.

Beispiel:
Der Datumscode 1710 steht flr die 10. Kalenderwoche des Jahres 2017.

SI-1/0 Betriebsanleitung 7
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3.4 In dieser Anleitung verwendete Konventionen

Die Konfiguration des Host-Umrichters und Optionsmoduls erfolgt Giber Menls und Parameter. Ein Mend ist eine logische Sammlung von Parametern
mit &hnlicher Funktionalitat. Fiir das Optionsmodul werden die Parameter im Menu 15, 16 oder 17 angezeigt, je nachdem, in welchem Steckplatz das
Modul installiert ist. Das MenU wird durch die Zahl vor dem Dezimalpunkt bestimmt.

Das Verfahren zum Bestimmen des Men(s oder Parameters ist wie folgt:

*  PrS.mm.ppp - Dabei steht S fur die Steckplatznummer des Optionsmoduls und mm.ppp fir die Menl- und Parameternummer der internen
Menis und Parameter des Optionsmoduls.
*  Pr MM.ppp - Dabei steht MM fiir das dem Optionsmodul-Konfigurationsmenu zugeordnete Meni und ppp fur die Parameternummer.

Pr mm.000 - Bezeichnet die Parameternummer 000 in jedem Umrichtermenu.
Alle Ein-/Ausgéange im SI-I/O-Modul sind fiir Funktions- oder Signalverarbeitung programmierbar.

3.5 Digitale E/A

StandardméBig arbeiten die digitalen Ein-/Ausgange des Optionsmoduls mit positiver Logik.

Die Konfiguration der maximal acht digitalen Eingénge fiir die positive/negative Logik erfolgt iiber Pr S.01.008.

Das SI-1/0-Modul ist standardmaRig fiir vier programmierbare Digitalein-/-ausgénge konfiguriert. Bei Konfiguration der analogen E/A als
Digitaleingange verflgt das SI-1/0 Modul Uber vier programmierbare Ein-/Ausgénge sowie vier Digitaleingange.

Diese Anschlussklemmen bieten die folgenden Funktionen:

« Der gewahlte Logiksinn kann positiv oder negativ sein

* Der Logikzustand jedes Eingangs wird per Nur-Lese-Parameter Gberwacht

»  Der Logikzustand kann invertiert werden

» Der Digitaleingang kann auf einen beliebigen Zielbitparameter programmiert werden

» Der Digitalausgang kann Uber einen beliebigen Bitparameter bezogen werden

+ Die Ausgange konnen als Push-Pull- oder Open-Collector-Ausgang betrieben werden

3.6 Analoge Ein- und Ausgénge
Das SI-I/0 ist werksseitig fur drei Analogeingange mit 0-V-Bezug und einen Analogausgang oder einen hochaufldsenden analogen
Differenzspannungseingang, einen Analogeingang mit 0-V-Bezug und einen Analogausgang konfiguriert.

Die Analogeingange 1 und 2 kénnen als Spannungseingénge fir £10 VDC oder als Digitaleingange konfiguriert werden. Wenn beide als analoge
Spannungseingange konfiguriert sind, kénnen sie als einzelner hochauflésender differentieller Analogeingang genutzt werden.

Analogeingang 3 kann im Spannungsmodus (+10 VDC), Stromschleifenmodus (0 bis 20 mA) oder als Digitaleingang betrieben werden.
Analogausgang 1 kann im Spannungsmodus (+10 VDC), Stromschleifenmodus (0 bis 20 mA) oder als Digitaleingang betrieben werden.

RIS

Der hochprazise analoge Differenzspannungseingang und der Analogausgang werden nur vom Unidrive M600 - M800 unterstutzt.

3.7 Relais

Die beiden Relais kénnen zur Ubertragung des Logikzustands beliebiger Parameter an externe Ausriistungen eingesetzt werden.
Der Logikzustand wird folgendermaRen verarbeitet:

» Jedem Relais ist ein geeigneter Quellparameter zugewiesen
* Der Logikzustand kann invertiert werden
* Der Logikzustand des Relais wird per Parameter Uberwacht

3.8 Interne 24-V-Stromversorgung

Wenn die Verbraucherlast 400 mA bei 24 V Uberschreitet (interne 24-V-Stromversorgung), wird eine externe 24-V-Stromversorgung bendétigt,
die Steuerklemmen 1 und 2 des Umrichters angeschlossen wird.

Die Verbraucherlast ist die Summe aus:

« den Digitalausgangen von Umrichter und SI-1/0O-Modul

oder

« der Haupt-Encoderversorgung des Umrichters

Der maximale Ausgangsstrom an den digitalen Ausgangsklemmen 22, 24, 25 und 26 des Umrichters betragt 240 mA bei 24 V, eine Uberschreitung
fiihrt zu einer Fehlerabschaltung ,Uberlast am Ausgang® am Digitalausgang.

Das SI-I/0-Modul besitzt einen maximalen Ausgangsstrom von 250 mA bei 24 V fir alle vier Digitalausgéange.

Bei Uberschreitung des maximalen Ausgangsstroms an Umrichter und Optionsmodulen erfolgt eine Uberlast-Fehlerabschaltung
PSU 24V* der internen 24-V-Stromversorgung.

8 SI-1/0 Betriebsanleitung
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4 Mechanische Installation

4.1 Allgemeine Installation

Die Installation eines Optionsmoduls ist in Abbildung 4-1 dargestellt.

Abbildung 4-1 Installation eines Optionsmoduls

1 2

4.1.1 Installation des ersten Optionsmoduls
+ Es wird empfohlen, die Steckplatze fiir das Optionsmodul in der Reihenfolge Steckplatz 3, Steckplatz 2, Steckplatz 1 zu benutzen.
Setzen Sie das Optionsmodul wie in (1) gezeigt auf den Umrichter auf.
Stecken Sie die Zunge des Optionsmoduls in die dafiir vorgesehene Aussparung (2). Driicken Sie das Optionsmodul nach unten, bis es einrastet.

Hinzufiigen von Optionsmodulen: Verwenden Sie zuerst Steckplatz 3, dann Steckplatz 2 und zuletzt Steckplatz 1.

SI-I/O Betriebsanleitung
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5 Elektrische Installation

51 Beschreibungen der Anschlussklemmen

Tabelle 5.1 Beschreibung der Anschlussklemmen des SI-IO-Moduls
PL1 PL2

[ 2] | (3] (4] | [s] | [e] | [7] | [e] | [o] | [r0] | [11]

Tabelle 5.2 Belegung der Pins am 11-poligen Benutzer-Steckverbinder und Relais

PL1 Funktion PL2 Funktion
T1 0V (Masse) T21 Relais 1

T2 Digitalein-/-ausgang 1 T22 Relais gemeinsam

T3 Digitalein-/-ausgang 2 T23 Relais 2

T4 Digitalein-/-ausgang 3 3-polige steckbare Klemmenleiste, 5,08 mm

T5 Digitalein-/-ausgang 4
T6 0V (Masse)
T7 Analogeingang 1 / Digitaleingang 5

T8 Analogeingang 2 / Digitaleingang 6

T9 Analogeingang 3 / Digitaleingang 7
T10 0V (Masse)
T11 |Analogausgang 1/ Digitaleingang 8

11-polige steckbare Klemmenleiste, 3,81 mm

5.2 Verdrahtung, Schirmungsanschlisse
Um eine Induzierung von Storsignalen an einem der analogen Ein- oder Ausgange zu verhindern, sollten verdrillte Zweidraht-Kabel mit
aulenliegender Gesamtschirmung verwendet werden.

Die Anschliisse der Schirmung sollten an einem der Nullspannungsanschliisse am Optionsmodul und an der Nullspannungsverbindung der
Signalquelle angeschlossen werden. Die Terminierung der Schirmung sollte so kurz wie méglich gehalten werden, um zu verhindern, dass in diesem
Bereich Stérsignale induziert werden.

Abbildung 5-1 Schirmungsanschliisse

Q )...l‘ 0
oV . . 0V (Masse)

.DI)...(IO’
ov O

0 V (Masse)

Analogeingang 3

0V (Masse)

Analoger Differenzspannungs-
eingang +

Analoger Differenzspannungs-
eingang -

OO
=
OO

0V (Masse)

+ () /\\‘ ,/\ () Analogausgang 1
(XXX XY
ov .Q" y. 0V (Masse)

(=)

<

Q
O
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6

Kurzbeschreibungen

6.1 Kurzbeschreibungen
6.1.1 Meni 0 - Konfiguration
Parameter Bereich (§) Standardwerte (=) Typ
MM.001  |Modul-ID 0 bis 999 209 RO | Num | ND | NC | PT
MM.002 |Softwareversion 00.00.00.00 bis 99.99.99.99 RO | Num | ND | NC | PT
MM.003 |Hardwareversion 00,00 bis 99,99 RO | Num | ND | NC | PT
MM.004 | Seriennummer LS 0 bis 99999999 RO | Num | ND | NC | PT
MM.005 |Seriennummer MS 0 bis 99999999 RO | Num | ND | NC | PT
MM.006 |Modulstatus Initialisierung (0), OK (1), Konfig (2), Fehler (3) RO | Num | ND | NC | PT
MM.007 |Modulreset Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW | Bit NC
MM.008 |Modulstandard Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW | Bit NC
MM.030 |Steckplatzindikator 0 bis 8 RO | Num | ND | NC | PT
MM.031 Steckplatzmeninummer 0 bis 255 RO | Num | ND | NC | PT
6.1.2 Menl 1 - E/A-Konfiguration
Parameter Bereich () Standardwerte (=) Typ
so1.001 |T/A-Schnitistelle Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW | Bit NC
zurlicksetzen
StandardmaRig . .
S.01.002 E/A-Schnittstelle Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW | Bit NC
S.01.004 |Optionsmodul-Status Initialisierung (0), OK (1), Konfig (2), Fehler (3) RO | Txt | ND | NC | PT
S.01.005 |E/AAusgangs- 0000000000 bis 1111111111 0000000000 | RW | Bin USs
freigaberegister
S.01.006 |E/A Eingangsregister 00000000 bis 11111111 RO | Bin us
S.01.007 |E/A Ausgangsregister 0000000000 bis 1111111111 0000000000 RW | Bin us
Logik-Polaritat . . o . o .
S.01.008 digitale E/A Negative Logik (0) oder Positive Logik (1) Positive Logik (1) | RW | Txt us
S.01.009 |Open-Collector-Ausgang Push-Pull (0) oder Open Collector (1) Push-Pull (0) RW | Txt us
S.01.010 |E/A-Statuswort 0000000000 bis 1111111111 0000000000 RO | Bin
S.01.011 |T2 Modus digitaler E/A 1 Digitaleingang (0) oder Digitalausgang (1) Digitaleingang (0) | RW | Txt us
S.01.012 |T3 Modus digitaler E/A 2 Digitaleingang (0) oder Digitalausgang (1) Digitaleingang (0) | RW | Txt us
S.01.013 | T4 Modus digitaler E/A 3 Digitaleingang (0) oder Digitalausgang (1) Digitaleingang (0) | RW | Txt us
S.01.014 | T5 Modus digitaler E/A 4 Digitaleingang (0) oder Digitalausgang (1) Digitaleingang (0) | RW | Txt us
T7 Digitaleingang 5 / T . Spannungs-
S.01.015 Modus Analogeingang 1 Digitaleingang (0) oder Spannungseingang (1) eingang (1) RW | Txt us
T8 Digitaleingang 6 / L . Spannungs-
S.01.016 Modus Analogeingang 2 Digitaleingang (0) oder Spannungseingang (1) eingang (1) RW | Txt us
Digitaleingang (0), Spannungseingang (1),
4-20 mA Niedrig (2), 20-4 mA Niedrig (3),
s 4-20 mA Halten (4), 20-4 mA Halten (5), .
S.01.017 L%Sﬁ'ff;?fae”ig 7;} 3 0-20 mA (6), 20-0 mA (7), 4-20 mA z’:”annun?f) RW | Txt us
geingang Fehlerabschaltung (8), 20-4 mA gang
Fehlerabschaltung (9), 4-20 mA (10),
4-20 mA (11)
s Digitaleingang (0), Spannungsausgang (1), .
S.01.018 Iﬂg dEég/';i:g‘gj:g 2 r: ] 4-20 mA (2), 20-4 mA (3), 0-20 mA (4), 25:”2:”‘?:) RW | Txt us
gausgang 20-0 mA (5), gang
SI-1/0 Betriebsanleitung 11
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6.1.3 Meni 2 — Digitale Ein- und Ausgange

Parameter Bereich () Standardwerte (=) Typ
S.02.001 [Status Digital-E/A 1 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.002 [Status Digital-E/A 2 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.003 |Status Digital-E/A 3 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.004 [Status Digital-E/A 4 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.005 |Status Digitaleingang 5 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.006 |Status Digitaleingang 6 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.007 |Status Digitaleingang 7 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.008 |Status Digitaleingang 8 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.009 [Status Relais 1 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.010 |Status Relais 2 Aus (0) oder Ein (1) RO Bit ND | NC | PT
S.02.011 |Invertierung digitaler E/A 1 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.012 |Jinvertierung digitaler E/A 2 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.013 |Invertierung digitaler E/A 3 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.014 |Invertierung digitaler E/A 4 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.015 |Invertierung Digitaleingang 5 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.016 |JlInvertierung Digitaleingang 6 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.017 [Jlnvertierung Digitaleingang 7 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.018 |Invertierung Digitaleingang 8 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.019 |]lnvertierung Relais 1 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.020 |Invertierung Relais 2 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.02.021 |JQuell-/Zielparameter digitaler E/A 1 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.022 |Quell-/Zielparameter digitaler E/A 2 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.023 |Quell-/Zielparameter digitaler E/A 3 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.024 |Quell-/Zielparameter digitaler E/A 4 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.025 |Zielparameter Digitaleingang 5 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.026 |)Zielparameter Digitaleingang 6 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.027 |)Zielparameter Digitaleingang 7 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.028 |)Zielparameter Digitaleingang 8 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.029 [Relais 1 Quelle 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
S.02.030 [Relais 2 Quelle 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num PT | US
12 SI-1/0 Betriebsanleitung
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6.1.4 Menu 3- Analoge Ein- und Ausgénge
Parameter Bereich (§) Standza;(;werte Typ
S.03.001 Analogeingang 1 -100,00 bis 100,00 % RO | Num | ND | NC | PT
S.03.002 Analogeingang 2 -100,00 bis 100,00 % RO | Num | ND | NC | PT
S.03.003 Analogeingang 3 -100,00 bis 100,00 % RO | Num | ND | NC | PT
S.03.004 Analoger Differenzspannungseingang -100,0000 bis 100,0000 % RO | Num | ND | NC | PT
S.03.005 Analogausgang 1 -100,00 bis 100,00 % RO | Num | ND | NC | PT
S.03.006 Quellparameter Analogausgang 1 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num us
S.03.007 Skalierung Analogausgang 1 0,000 bis 40,000 1,000 RW | Num us
S.03.011 Offset Analogeingang 1 -100,00 bis 100,00 % 0,00 % RW | Num us
S.03.012 Skalierung Analogeingang 1 0,000 bis 40,000 1,000 RW | Num us
S.03.013 Invertierung Analogeingang 1 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.03.014 Minimum Analogeingang 1 -100,00 bis 100,00 % -100,00 % RW | Num us
S.03.015 Maximum Analogeingang 1 -100,00 bis 100,00 % 100,00 % RW | Num us
S.03.016 Zielparameter Analogeingang 1 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num | DE us
S.03.021 Offset Analogeingang 2 -100,00 bis 100,00 % 0,00 % RW | Num us
S.03.022 Skalierung Analogeingang 2 0,000 bis 40,000 1,000 RW | Num us
S.03.023 Invertierung Analogeingang 2 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.03.024 Minimum Analogeingang 2 -100,00 bis 100,00 % -100,00 % RW | Num us
S.03.025 Maximum Analogeingang 2 -100,00 bis 100,00 % 100,00 % RW | Num us
S.03.026 Zielparameter Analogeingang 2 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num | DE us
S.03.031 Offset Analogeingang 3 -100,00 bis 100,00 % 0,00 % RW | Num us
S.03.032 Skalierung Analogeingang 3 0,000 bis 40,000 1,000 RW | Num us
S.03.033 Invertierung Analogeingang 3 Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW Bit us
S.03.034 Minimum Analogeingang 3 -100,00 bis 100,00 % -100,00 % RW | Num us
S.03.035 Maximum Analogeingang 3 -100,00 bis 100,00 % 100,00 % RW | Num us
S.03.036 Zielparameter Analogeingang 3 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num | DE us
S.03.037 Stromschleifenfehler Analogeingang 3 Aus (0) oder Ein (1) RO | Num | ND | NC | PT
$.03.041 g?;leotger Differenzspannungseingang. |44 00 bis 100,00 % 0,00 % RW | Num us
$.03.042 gL‘::;grj;gDiﬁerenzsPa””ungsei”gang’ 0,000 bis 40,000 1,000 RW | Num us
$.03.043 ﬁ'\‘/ae'r‘iifgr%ﬁere”ZSpa””ungseingang* Aus (0) oder Ein (1) Aus (0) RW | Bit us
5.03.044 | AnalogerDifferenzspannungseingang, | 444 09 bis 100,00 % -100,00 % RW | Num us
Minimum

S.03045  fneloder Differenzspannungseingand. 100,00 bis 100,00 % 100,00 % RW | Num us
$.03.046 Q;T;‘;?:;Zi:fre”“pa””ungseingang* 0.00.000 bis 4.99.999 0.00.000 RW | Num | DE us

6.2 Menu 9 — Ressourcen

Parameter Bereich () Standardwerte (=) Typ

S.09.030 Leiterplattentemperatur -128 bis 127 °C RO | Num ND | NC | PT
S.09.031 CPU-Kerntemperatur -128 bis 127 °C RO | Num ND | NC | PT

SI-1/0 Betriebsanleitung 13
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7 Parameter

7.1 Menl 0 — Konfiguration des Moduls

Alle Parameter in S.00.ppp (d. h. Meni 0 in den Optionsmodul-Ments) wird auch im Meni 15, 16 oder 17 angezeigt; je nachdem, in welchem
Steckplatz das Modul installiert ist. Beispielsweise ist Pr 3.00.007 auch unter 17.007 zu finden.

Die Funktionalitaten und Eigenschaften der Parameter sind in beiden Menus identisch.

S.00.001 Modul-ID

Min. 0 Max. 65535

Standardwerte |209 Einheiten

Typ 16 Bit fliichtig Aktualisierungsrate Schreiben bei Netz Ein
Anzeigeformat |Keine Dezimalstellen 0

Codierung RO, ND, NC, PT, BU

Pr S.00.001 zeigt die ID-Nummer fiir das Optionsmodul an. Fir SI-1/O ist dies die 209.

S.00.002 Firmware-Version

. 0 (Anzeige 99999999 (Anzeige
Min. oo(.oo.oo?om Max. 99.99.99.92) ’
Standardwerte Einheiten
Typ 32 Bit fliichtig Aktualisierungsrate Schreiben bei Netz Ein
Anzeigeformat |Versionsnummer Dezimalstellen 0
Codierung RO, ND, NC, PT

Die Firmware-Version des Optionsmoduls wird im Format ww.xx.yy.zz angezeigt.

S.00.003 Hardwareversion

Min. 00.00 Max. 99,99

Standardwerte Einheiten

Typ 16 Bit flichtig Aktualisierungsrate Schreiben bei Netz Ein
Anzeigeformat |Keine Dezimalstellen 2

Codierung RO, ND, NC, PT

Die Firmware-Version des Optionsmoduls wird im Format ww.xx.yy.zz angezeigt.

S.00.004 Seriennummer LS
S.00.005 Seriennummer MS

Min. 0 Max. 99999999
Standardwerte Einheiten

Typ 32 Bit fllichtig Aktualisierungsrate Schreiben bei Netz Ein
Anzeigeformat |Keine Dezimalstellen 0

Codierung RO, ND, NC, PT

Die Seriennummer des Moduls ist als 32-Bit-Wertepaar verfligbar, wobei ,Seriennummer LS* (Pr S.00.004) die 8 Dezimalstellen mit der
niedrigsten Wertigkeit und ,Seriennummer MS* (Pr S.00.005) die 8 Dezimalstellen mit der hdchsten Wertigkeit enthalt. Die rekonstruierte
Seriennummer ist ((S.00.005 x 100000000) + S.00.004). Die Seriennummer ,,0001234567898765" wiirde beispielsweise als S.00.005 = 123456
und S.00.004 = 67898765 gespeichert werden.

14 SI-1/0 Betriebsanleitung
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S.00.006 Modulstatus

Min. 0 Max. 101
Standardwerte Einheiten
Typ 8 Bit flichtig Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0
Codierung RO, TE, ND, NC, PT
Dieser Parameter zeigt den aktuellen Status des Moduls an. Alle méglichen Werte sind in der nachstehenden Tabelle aufgefihrt.
Wert Text Beschreibung
0 Initialisieren Das Modul wird gerade initialisiert.
1 OK Das Modul wurde initialisiert und hat keine Fehler erkannt.
2 Config In einem der Kommunikationsprotokolle oder einem

Anwenderprogramm wurde ein Konfigurationsfehler erkannt.

Es ist ein Fehler aufgetreten, der die korrekte Ausfiihrung der
Firmware oder des Anwenderprogramms verhindert.

100 |Bootloader Der Bootloader wird momentan ausgefiihrt.

Der Bootloader filhrt gerade ein Firmware-Update durch. In diesem
Zustand darf die Stromversorgung nicht unterbrochen werden.

S.00.007 Modul-Reset

3 Fehler

101 |Aktualisierung

Min. 0 Max. 1

Standardwerte 0 Einheiten

Typ 1 Bit fliichtig Aktualisierungsrate  |Alle 200 ms lesen
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RW, NC

Anderungen an der Konfiguration des Moduls werden erst nach einem Reset des Moduls wirksam.

*  Zurlcksetzen des Moduls:

* Setzen Sie Pr S.00.007 auf Ein (1).

» Nach Abschluss der Sequenz wird Pr S.00.007 auf Aus (0) zurliickgesetzt.

Das Modul wird mit der aktualisierten Konfiguration zuriickgesetzt.

[ HINWEIS |

Dieser Ablauf bedeutet NICHT, dass die Konfigurationsparameter des Moduls im Flash-Speicher des Umrichters oder des Moduls gespeichert
werden. Dieser Parameter wird sofort wieder auf Aus gesetzt, sodass die Anderung méglicherweise nicht auf der Anzeige sichtbar ist.

Standardmodul
Min. 0 Max. 1
Standardwerte 0 Einheiten
Typ 1 Bit fllichtig Aktualisierungsrate  |Alle 200 ms lesen
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0
Codierung RW, NC

Wenn der Host-Umrichter als Standard gesetzt wird (Einzelheiten siehe Betriebsanleitung: Steuereinheit), wird auch die aktuelle Konfiguration fur den
Steckplatz, in dem das Modul installiert ist, geloscht.
Dies wird wie folgt durchgefihrt:

+ Setzen Sie Pr S.00.008 auf Ein.
*  Setzen Sie das Modul zurtiick, indem Sie Pr S.00.007 auf Ein setzen.
+ Die Standard-Parameterwerte des Moduls werden geladen.

Das Modul wird auf die Standardwerte zurlickgesetzt.

Steckplatzindikator

Min. 0 Max. 8

Standardwerte Einheiten

Typ 8 Bit flichtig Aktualisierungsrate |Geschrieben beim Einschalten
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RO, ND, NC, PT, BU

Dieser Parameter zeigt die Nummer des Steckplatzes an, in dem das Modul installiert ist.

SI-1/0 Betriebsanleitung 15
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Steckplatzmeninummer
Min. 0 Max. 255
Standardwerte Einheiten
Typ 8 Bit fluchtig Aktualisierungsrate | Geschrieben beim Einschalten
Anzeigeformat |Keine Dezimalstellen 0
Codierung RO, ND, NC, PT, BU

Dieser Parameter zeigt die Umrichter-Meninummer an, die dem Steckplatz zugeordnet ist, in dem das Modul installiert ist.

Beispiel:

* Wenn sich das Modul in Steckplatz 1 befindet, zeigt dieser Parameter den Wert 15 an.
*  Wenn sich das Modul in Steckplatz 2 befindet, zeigt dieser Parameter den Wert 16 an.
*  Wenn sich das Modul in Steckplatz 3 befindet, zeigt dieser Parameter den Wert 17 an.

16 SI-1/0 Betriebsanleitung
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7.2

Menu 1 — E/A-Konfiguration

Meni 1 enthalt alle Parameter zur Konfiguration der E/A-Schnittstelle des SI-I/O-Moduls.

S.01.001 E/A-Schnittstelle zuriicksetzen

Min. 0 Max. 1

Standardwerte 0 Einheiten

Typ 1 Bit fliichtig Aktualisierungsrate |Alle 200 ms lesen
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RW, NC

Diagnose | Technische Daten Index

Anderungen an der Konfiguration des Moduls werden erst nach einem Reset des Moduls wirksam.
Zurticksetzen des Moduls:
* Setzen Sie Pr S.01.001 auf Ein (1).

* Nach Abschluss der Sequenz wird Pr S.01.001 auf Aus (0) zurlickgesetzt.
» Das Modul wird mit der aktualisierten Konfiguration zuriickgesetzt.

Dieser Ablauf bedeutet NICHT, dass die Konfigurationsparameter des Moduls im Flash-Speicher des Umrichters oder des Moduls gespeichert
werden. Dieser Parameter wird sofort wieder auf Aus gesetzt, sodass die Anderung méglicherweise nicht auf der Anzeige sichtbar ist.

S.01.002 StandardmaRig E/A-Schnittstelle

Min. 0 Max. 1

Standardwerte 0 Einheiten

Typ 1 Bit flichtig Aktualisierungsrate |Alle 200 ms lesen
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RW, NC

Wenn der Host-Umrichter als Standard gesetzt wird (Einzelheiten siehe Betriebsanleitung: Steuereinheit), wird auch die aktuelle Konfiguration fiir den
Steckplatz, in dem das Modul installiert ist, gel6scht.

Dies wird wie folgt durchgefihrt:

+ Setzen Sie Pr S.01.002 auf Ein.
+ Setzen Sie das Modul zuriick, indem Sie Pr S.01.001 auf Ein setzen.
+ Die Standard-Parameterwerte des Moduls werden geladen.

Das Modul wird auf die Standardwerte zuriickgesetzt.

S.01.004 Optionsmodul-Status

Min. 0 Max. 2

Standardwerte Einheiten

Typ 8 Bit fllichtig Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RO, TE, ND, NC, PT

Dieser Parameter zeigt den aktuellen Status des Moduls an. Alle mdglichen Werte sind in der

nachstehenden Tabelle aufgefiihrt.

Wert Text Beschreibung
0 Betrieb OK Das Modul funktioniert einwandfrei.
1 Initialisieren Zeigt an, dass das Modul initialisiert wird.
Zeigt einen Fehler in den Zuordnungsparametern an.
2 Zuordnungsfehler |Beispielsweise muss der Zielparameter vorhanden sein und
darf nicht schreibgeschutzt sein.
3 Fehler E§ ist ein Fehler aufgetreten, der die korrekte Ausfﬂhrung der
Firmware oder des Anwenderprogramms verhindert.
100 |Bootloader Der Bootloader wird momentan ausgefiihrt.
Der Bootloader fiihrt gerade ein Firmware-Update durch.
101  |Aktualisierung In diesem Zustand darf die Stromversorgung nicht
unterbrochen werden.
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S.01.005 E/A Ausgangsfreigaberegister

Verwendung dieser Sicherheits- Einfiihrung Mechanische Blektrische Kurzbeschreibungen Blockdiagramme Diagnose | Technische Daten Index

Min. 0 (Anzeige 0000000000) Max. 1023 (Anzeige 1111111111)
Standardwerte |0 Einheiten

16 Bit . . .
Typ Anwenderspeicherung Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat |binar Dezimalstellen 0
Codierung RW

Parameter S.01.005 wird verwendet, um die entsprechenden Bits im Ausgangsregister (Pr S.01.007) zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Wenn das Bit auf Null gesetzt ist, ist das entsprechende Bit im Ausgangsregister (Pr S.01.007) deaktiviert. Wenn das Bit auf 1 gesetzt ist, kann das
entsprechende Bit im Ausgangsregister verwendet werden, um den Digitalausgang direkt zu steuern, wobei jedoch die folgenden Bedingungen erfillt
sein missen:

« Das entsprechende Bit im E/A Ausgangsfreigaberegister (Pr S.01.005) ist auf 1 gesetzt.

» Beim E/A muss es sich um einen digitalen E/A handeln, der als Ausgang konfiguriert oder ein Relaisausgang sein muss.

» Der entsprechende E/A-Quell-/Zielparameter muss auf 00.000 gesetzt sein.

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht erflllt sind, wird der Digitalausgang durch die normale Logik gesteuert.

Die nachstehende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen den einzelnen Bits und Funktionen.

Bit 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Klemme T23 | T21 T T9 T8 T7 T5 T4 T3 T2
Klemmen- Relais | Relais | Digital- | Digital- | Digital- | Digital- |Digital- | Digital- | Digital- | Digital-

: 2 1 eingang | eingang | eingang | eingang | E/A4 | E/A3 | E/A2 | E/A1
beschreibung

8 7 6 5

S.01.006 E/A Eingangsregister
Min. 0 (Anzeige 00000000) Max. 255 (Anzeige 11111111)
Standardwerte 0 Einheiten
Typ 16 Bit fliichtig Aktualisierungsrate |1 ms schreiben
Anzeigeformat binar Dezimalstellen 0
Codierung RO

Das Register digitale E/A Eingang (Pr S.01.006) ist immer aktiv und zeigt den Zustand aller digitalen Ein- und Ausgange an, die als Eingange
konfiguriert sind.

Dieses Register wird alle 1 ms aktualisiert.

Die nachstehende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen den einzelnen Bits und Funktionen.

Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
Klemme T T9 T8 T7 T5 T4 T3 T2
Klemmen- Digital- Digital- Digital- Digital- Digital- Digital- Digital- Digital-
beschreibung |eingang 8 | eingang 7 |eingang 6 |eingang 5| E/A4 E/A 3 E/A 2 E/A1

S.01.007 E/A Ausgangsregister

Min. 0 (Anzeige 0000000000) Max. 1023 (Anzeige 1111111111)
Standardwerte 0 Einheiten

Typ 16 Bit Anwenderspeicherung |Aktualisierungsrate |2 ms lesen

Anzeigeformat binar Dezimalstellen 0

Codierung RW

Bits im E/A Ausgangsregister (Pr S.01.007) kénnen verwendet werden, um die digitalen Ein- und Ausgange direkt zu steuern. Die Bits steuern den
Ausgang direkt und werden nicht durch die entsprechende Funktion ,Invertierung Digital-E/A” veréndert. Die Bits im E/A Ausgangsregister

(Pr S.01.007) steuern den entsprechenden Digitalausgang nur, wenn alle nachstehenden Bedingungen erfillt sind:

» Das entsprechende Bit im E/A Ausgangsfreigaberegister (Pr S.01.005) ist auf 1 gesetzt.

+ Beim E/A muss es sich um einen digitalen E/A handeln, der als Ausgang konfiguriert oder ein Relaisausgang sein muss.

» Der entsprechende E/A-Quell-/Zielparameter muss auf 00.000 gesetzt sein.

Wenn die oben genannten Bedingungen nicht erfillt sind, wird der Digitalausgang durch die normale Logik gesteuert.

Die nachstehende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen den einzelnen Bits und Funktionen.

Bit 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0

Klemme T23 T21 T11 T9 T8 T7 T5 T4 T3 T2
Relais | Relais | Digital- | Digital- | Digital- | Digital- | Digital- | Digital- | Digital- | Digital-
Klemmen- . : . .
. 2 1 eingang |eingang | eingang | eingang | E/A4 | E/A3 | E/A2 | E/A1
beschreibung
8 7 6 5
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S.01.008 Logik-Polaritat digitale E/A

Min. 0 Max. 1

Standardwerte 1 Einheiten

Typ 8 Bit Anwenderspeicherung | Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RW, TE

Dieser Parameter steuert die Logik fur alle Digitaleingadnge des Moduls.

Wert Text Beschreibung
0 Negative Logik Negative Logik
1 Positive Logik Positive Logik
Open-CoIIector-Ausgang
Min. 0 Max. 1
Standardwerte 0 Einheiten
Typ 8 Bit Anwenderspeicherung | Aktualisierungsrate | Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0
Codierung RW, TE
Wert Text Beschreibung
0 Push-Pull Gegentaktausgang
1 Open Collector ggseg;ggllector-
/A-Statuswort
Min. 0 (Anzeige 00000000) |Max. 255 (Anzeige 11111111)
Standardwerte 0 Einheiten
Typ 16 Bit fliichtig Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0
Codierung RO

Das E/A-Statuswort (Pr S.01.010) gibt den Status der digitalen Ein-/Ausgange 1 bis 8 wieder. Jedes Bit entspricht dem Wert des Zustandsparameters
fur den jeweiligen digitalen Eingang oder Ausgang, sodass der Bitwert fir die digitalen Eingange der Zustand des tatsachlichen Eingangs ist,

bevor eine Invertierung angewendet wird. Der Bitwert fir den Digitalausgang beinhaltet die Zustandsinvertierung, falls im Invertierungsparameter
fur den Ausgang ausgewahlt.
Die nachstehende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen den einzelnen Bits und Funktionen.

Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
Klemme T11 T9 T8 T7 T5 T4 T3 T2
Klemmen- Digital- Digital- Digital- Digital- | Digital- | Digital- | Digital- | Digital-
beschreibung | eingang 8 | eingang 7 |eingang 6 |eingang 5| E/A 4 E/A3 E/A 2 E/A1

S.01.011
S.01.012
S.01.013
S.01.014

T2 Modus digitaler E/A 1

T3 Modus digitaler E/A 2

T4 Modus digitaler E/A 3

T5 Modus digitaler EIA 4

Min. 0 Max. 1

Standardwerte 0 Einheiten

Typ 8 Bit Anwenderspeicherung | Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RW, TE

Digitaler E/A 1-4 sind die standardmafigen Ein- und Ausgénge, die mit den Logikebenen gemaf IEC 61131-2 kompatibel sind.
Wenn der Kanalmodus auf Null gesetzt ist, ist der E/A als Digitaleingang konfiguriert. Wenn der Kanalmodus auf Eins gesetzt ist, ist der E/A als

Digitalausgang konfiguriert.

Wert Text Beschreibung
0 Digitaleingang Digitaleingang
1 Digitalausgang Digitalausgang
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S.01.015 T7 Digitaleingang 5, Modus Analogeingang 1
Digitaleingang 6, Modus Analogeingang 2

Min. 0 Max. 1

Standardwerte 1 Einheiten

Typ 8 Bit Anwenderspeicherung Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RW, TE

Die Klemmen 7 und 8 kénnen als digitale Eingénge, analoge Spannungseingange oder als ein einzelner analoger Differenzspannungseingang
konfiguriert werden.

Wert Text Beschreibung Funktion von T7 Funktion von T8
0 Digitaleingang Digitaleingang Digitaleingang 5 Digitaleingang 6
1 Spannungseingang |Analoger Spannungseingang Analogeingang 1 Analogeingang 2
. . Analoger Positiver analoger Negativer analoger
2 Differential . . . . . .
Differenzspannungseingang Differenzspannungseingang |Differenzspannungseingang

Wenn Pr S.01.015 oder Pr S.01.016 auf Digitaleingang (0) gesetzt ist, wird die Klemme T7 bzw. T8 als Digitaleingdnge konfiguriert.

Wenn Pr S.01.015 oder Pr S.01.016 auf Spannungseingang (1) gesetzt ist, wird die Klemme T7 bzw. T8 als unabhangiger analoger
Spannungseingang mit 0-V-Bezug konfiguriert.

Wenn entweder Pr S.01.015 oder Pr S.01.016 auf Differential (2) eingestellt ist, werden die Klemmen T7 und T8 kombiniert, sodass sie als
hochpraziser analoger Differenzspannungseingang mit T7 als positivem Eingang und T8 als negativem Eingang verwendet werden kénnen.
Hierdurch werden die Parameter fiir den analogen Spannungseingang mit 0-V-Bezug deaktiviert und nicht aktualisiert.

Eine Kombination aus der Einstellung dieser Parameter entweder auf Digitaleingang (0) oder Spannungseingang (1) ist zwischen den beiden
Klemmen zuléssig, sodass eine Klemme als Digitaleingang und die andere als analoger Spannungseingang mit 0-V-Bezug konfiguriert werden kann.

Wenn einer dieser Parameter auf Differential (2) gesetzt wird, wird jeder andere Wert im anderen Modusparameter Uiberschrieben, um beide
Eingéange als einen einzigen analogen Differenzspannungseingang zu konfigurieren.

HINWEIS

Der Wert von Differential (2) ist nur bei SI-I/O-Firmware V01.00.01.xx und héher verfligbar. Um den analogen Differenzspannungseingang in alteren
Firmware-Versionen zu verwenden, mussen sowohl Pr S.01.015 als auch Pr S.01.016 auf Spannungseingang (1) gesetzt werden.

S.01.017 T9 Digitaleingang 7, Modus Analogeingang 3

Min. 0 Max. 11

Standardwerte 1 Einheiten

Typ 8 Bit Anwenderspeicherung | Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RW, TE

Klemme 9 kann als digitaler Eingang, analoger Spannungseingang oder analoger Stromeingang konfiguriert werden.
In der nachstehenden Tabelle sind alle mdglichen Werte fiir Pr S.01.017 aufgefiihrt.

Wert Text Beschreibung
0 Digitaleingang Digitaleingang 7
1 Spannungseingang +10 V Analoger Spannungseingang
2 4-20 mA Niedrig 4-20 mA umschalten auf ein Aquivalent von 4 mA Eingangsstrom bei Ausfall
3 20-4 mA Niedrig 20-4 mA umschalten auf ein Aquivalent von 20 mA Eingangsstrom bei Ausfall
4 4-20 mA Halten 4-20 mA halten auf dem Niveau vor dem Ausfall bei Ausfall
5 20-4 mA Halten 20-4 mA halten auf dem Niveau vor dem Ausfall bei Ausfall
6 0-20 mA 0-20 mA
7 20-0 mA 20-0 mA
8 4-20 mA Fehlerabschaltung [4-20 mA Fehlerabschaltung bei Ausfall
9 20-4 mA Fehlerabschaltung |20-4 mA Fehlerabschaltung bei Ausfall
10 |4-20 mA 4-20 mA keine Aktion bei Ausfall
11 |20-4 mA 20-4 mA keine Aktion bei Ausfall
T9 Digitaleingang 8, Modus Analogausgang 1

Min. 0 Max. 5

Standardwerte 1 Einheiten

Typ 8 Bit Anwenderspeicherung Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund

Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0

Codierung RwW, TE

Klemme 11 kann als digitaler Eingang, analoger Spannungsausgang oder analoger Stromausgang konfiguriert werden.
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In der nachstehenden Tabelle sind alle méglichen Werte fur Pr S.01.018 aufgefinhrt.

Wert Text Beschreibung
0 Digitaleingang Digitaleingang 7
1 Spannungsausgang +10 V Analoger Spannungsausgang
2 4-20 mA 4-20 mA Ausgangsstrom
3 20-4 mA 20-4 mA Ausgangsstrom
4 0-20 mA 0-20 mA Ausgangsstrom
5 20-0 mA 20-0 mA Ausgangsstrom

HINWEIS

Der Analogausgang wird nur beim Unidrive M600 - M800 unterstiitzt.
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7.3 Menu 2 — Digitale Ein- und Ausgange

Meni 2 im Modul steuert und zeigt alle Parameter im Zusammenhang mit den digitalen Ein- und Ausgangen an.

S.02.001 Status Digital-E/A 1
S.02.002 Status Digital-E/A 2
S.02.003 Status Digital-E/A 3
S.02.004 Status Digital-E/A 4
S.02.005 Status Digitaleingang 5
S.02.006 Status Digitaleingang 6
S.02.007 Status Digitaleingang 7
S.02.008 Status Digitaleingang 8
S.02.009 Status Relais 1
S.02.010 Status Relais 2
Min. 0 Max. 1
Standardwerte 0 Einheiten
e 1 . 2 ms lesen/schreiben — Unidrive M600 - M800
vp 1Bit ficichtig Aktualisierungsrate | 1 lesen/schreiben — Unidrive M200 - M400
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0
Codierung RO, ND, ND, PT

,Status Digital-E/A X“ zeigt den Status des betreffenden digitalen Ein-/Ausgangs an. Alle E/As verwenden Logikebenen geman IEC 61131-2
StandardmaRig verwenden die Eingénge eine positive Logik, daher ist der Status-Parameter bei niedrigem Digital-E/A 0 und bei hohem Digital-E/A 1.
LLogik-Polaritat digitale E/A" (Pr S.01.008) kann auf Negative Logik (0) gesetzt werden, um die Logik fur Digital-E/A 1-8 zu andern, sodass der Status-
Parameter bei hohem Digital-E/A 0 und bei niedrigem Digital-E/A 1 ist.

Der Status-Parameter reprasentiert den Status des digitalen Ein-/Ausgangs, unabhangig davon, ob er als Eingang oder als Ausgang konfiguriert ist.
Wenn der Digital-E/A als Ausgang konfiguriert ist, der Uber das Register digitale E/A (Pr S.01.007) gesteuert wird, zeigt der Status-Parameter immer
noch den Status des Ausgangs an, auch wenn die Quelle Null ist.

Fir Relais 1 und 2 ist der Status-Parameter 0, wenn der Relaiskontakt gedffnet ist, und 1, wenn der Relaiskontakt gedffnet ist.

S.02.011 Invertierung digitaler EA 1

S.02.012 Invertierung digitaler EIA 2

S.02.013 Invertierung digitaler E/A 3

S.02.014 Invertierung digitaler EIA 4

S.02.015 Invertierung -Digitaleingang 5

S.02.016 Invertierung -Digitaleingang 6

S.02.017 Invertierung -Digitaleingang 7

S.02.018 Invertierung -Digitaleingang 8

S.02.019 Invertierung Relais 1

S.02.020 Invertierung Relais 2

Min. 0 Max. 1
Standardwerte 0 Einheiten

Typ 1 Bit Anwenderspeicherung Aktualisierungsrate Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 0
Codierung RW

Der Wert Aus (0) oder Ein (1) in ,Invertierung Digital-E/A X* ermdglicht je nach Bedarf das Aus- oder Einschalten der Invertierung des E/A-Status.
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S.02.021 Quell-/ﬁelparameter digitaler E/A 1
S.02.022 Quell-/ﬁelparameter digitaler E/A 2
S.02.023 Quell-/ﬁelparameter digitaler E/A 3
S.02.024 Quell-/ﬁelparameter digitaler EIA 4
S.02.025 Zielparameter Digitaleingang 5
S.02.026 Zielparameter Digitaleingang 6
S.02.027 Zielparameter Digitaleingang 7
S.02.028 Zielparameter Digitaleingang 8
S.02.029 Relais 1 Quelle

S.02.030 Relais 2 Quelle

Min. 0.00.000 Max. 4.99.999
Standardwerte 0.00.000 Einheiten

Typ 32 Bit Anwenderspeicherung Aktualisierungsrate Umrichter-Reset lesen
Anzeigeformat Steckplatz-Menuparameter Dezimalstellen 0

Codierung RW, PT, BU

Die ,Quell-/Zielparameter digitaler E/A X* ermdglichen das Routing fir die Quelle und/oder das Ziel des Digital-E/A. ,Relais X Quelle* enthélt das
Routing flr die Quelle der beiden Relais.
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7.4 Menl 3 — Analoge Ein- und Ausgange

Meni 3 im Modul steuert und zeigt alle Parameter im Zusammenhang mit den analogen Ein- und Ausgangen an.

S.03.001 Analogeingang 1

S.03.002 Analogeingang 2

S.03.003 Analogeingang 3

Min. -100,00 Max. 100,00
Standardwerte Einheiten %

Typ 16 Bit fliichtig Aktualisierungsrate | 250 us schreiben
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 2

Codierung RO, FI, ND, NC, PT

Die Analogeingange 1, 2 und 3 haben eine Auflésung von 12 Bit. Der Eingang kann in verschiedenen Modi einschlief3lich Stromschleifenmodi
betrieben werden, die in Pr S.01.015 bis Pr S.01.017 ausgewahlt werden.
Der ,Eingangspegel“ wird fir die verschiedenen Modi definiert, wie in der nachstehenden Tabelle aufgefihrt.

Modus Eingangspegel
Spannungs- .
eiigang 9 (Eingangsspannung / 10 V) x 100,00 %
0-20 mA (Eingangsstrom / 20 mA) x 100,00 %
20-0 mA ((20 mA - Eingangsstrom) / 20 mA) x 100,00 %
4-20 mA ((Eingangsstrom — 4 mA) / 16 mA) x 100,00 %
20-4 mA ((20 mA - Eingangsstrom) / 16 mA) x 100,00 %

Die Analogeingange 1-3 (Pr S.03.001 bis Pr S.03.003) werden wie folgt abgeleitet (flir dieses Beispiel wird Analogeingang 1 verwendet):

A, ist der Wert nach Anlegen der Minimal- und Maximalgrenzen.

Wenn Minimum Analogeingang 1 (Pr S.03.014) = Maximum Analogeingang 1 (Pr S.03.015), dann: A4 = 0,00 % (unabhangig vom Eingangspegel).
Wenn Minimum Analogeingang 1 (Pr S.03.014) < 0,00 % und Maximum Analogeingang 1 (Pr S.03.015) > 0,00 %, dann:

Der Eingangspegel ist begrenzt zwischen - Minimum Analogeingang 1 (Pr S.03.014) und + Maximum Analogeingang 1 (Pr S.03.015).

A4 = Eingangspegel x (100,00 % / Maximum Analogeingang 1 (Pr S.03.015).

Sonst:

Der Eingangspegel ist begrenzt zwischen Minimum Analogeingang 1 (Pr S.03.014) und Maximum Analogeingang 1 (Pr S.03.015).

A4 = [(Eingangspegel - Minimum Analogeingang 1 (Pr S.03.014)) x 100,00 %] / [Maximum Analogeingang 1 (Pr S.03.015) - Minimum
Analogeingang 1 (Pr S.03.014)].

Analoger Differenzspannungseingang
Min. -100,0000 Max. 100,0000
Standardwerte Einheiten %
Typ 32 Bit fllichtig Aktualisierungsrate |4 ms schreiben
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 4
Codierung RO, ND, NC, PT

Der analoge Differenzspannungseingang hat eine Aufldsung von 16 Bit. Die Mindestaufldsung von Pr S.03.004 ist 0,0030518 % (100 / 215 %).
Der Pegel des analogen Differenzspannungseingangs (Pr S.03.004) wird identisch zu den Analogeingangen 1-3 (Pr S.03.001 - Pr S.03.003)
berechnet.

RIS

Der analoge Differenzspannungseingang ist nur beim Unidrive M600 - M800 verfligbar.

Analogausgang 1

Min. -100,00 Max. 100,00
Standardwerte 0,00 Einheiten %

Typ 16 Bit fliichtig Aktualisierungsrate | Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 2

Codierung RO, PT

Analogausgang 1 (Pr S.03.005) hat eine Auflésung von 12 Bit plus Vorzeichen. Analogausgang 1 (Pr S.03.005) zeigt den von Quellparameter
Analogausgang 1 (Pr S.03.006) weitergegebenen Wert, der dann von Skalierung Analogausgang 1 (Pr S.03.007) skaliert und zwischen -100,00
und 100,00 % begrenzt wird.

RIS

Der Analogausgang ist nur beim Unidrive M600 - M800 verfiigbar.
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S.03.006 Quellparameter Analogausgang 1
Max. 4.99.999

Min. 0.00.000

Standardwerte 0.00.000 Einheiten

Typ 32 Bit Anwenderspeicherung |Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Steckplatz-Menuparameter Dezimalstellen

Codierung RW, BU

Quellparameter Analogausgang 1 (Pr S.03.006) definiert den Quellparameter fiir T11 Analogausgang 1.

HINWEIS

Der Analogausgang ist nur beim Unidrive M600 - M800 verfligbar.

S.03.007 Skalierung Analogausgang 1

Min. 0,000 Max. 40,000
Standardwerte 1,000 Einheiten

Typ 16 Bit Anwenderspeicherung |Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 3

Codierung RW, BU

Skalierung Analogausgang 1 (Pr S.03.007) definiert die Skalierung, die auf T11 Analogausgang 1 angewendet wird.

RIS

Der Analogausgang ist nur beim Unidrive M600 - M800 verfligbar.

S.03.011
S.03.021
S.03.031
S.03.041

Offset Analogeingang 1

Offset Analogeingang 2

Offset Analogeingang 3

Analoger Differenzspannungseingang, Offset

Min. -100,00 Max. 100,00
Standardwerte 0,00 Einheiten %

Typ 16 Bit Anwenderspeicherung |Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 2

Codierung RW

S.03.012

S.03.022
S.03.032
S.03.042

Skalierung Analogeingang 1

Skalierung Analogeingang 2

Skalierung Analogeingang 3

Analoger Differenzspannungseingang, Skalierung

Min. 0,000 Max. 40,000
Standardwerte 1,000 Einheiten

Typ 16 Bit Anwenderspeicherung | Aktualisierungsrate | Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 3

Codierung RW, BU
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S.03.013 Invertierung Analogeingang 1

S.03.023 Invertierung Analogeingang 2

S.03.033 Invertierung Analogeingang 3

S.03.043 Analoger 5ifferenzspannungseingang, Invertierung

Min. 0 Max. 1

Standardwerte 0 Einheiten

Typ 1 Bit Anwenderspeicherung |Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen

Codierung RW

Alle Analogeingange funktionieren wie unten gezeigt, jedoch wird nur der Analogeingang 1 als Referenz verwendet.

Analogeingang 1 (Pr S.03.001) wird wie folgt durch Offset Analogeingang 1 (Pr S.03.011), Skalierung Analogeingang 1 (Pr S.03.012) und
Invertierung Analogeingang 1 (Pr S.03.013) modifiziert, bevor er an sein Ziel geleitet wird:

A40 = Analogeingang 1 (Pr S.03.001) + Offset Analogeingang 1 (Pr S.03.011)

Aqo ist der Wert nach Anwendung des Offsets und ist begrenzt zwischen -100,00 und 100,00 %

A4s = Ao x Skalierung Analogeingang 1 (Pr S.03.012)

A4g ist der Wert nach Anwendung von Offset und Skalierung und ist begrenzt zwischen -100,00 und 100,00 %.

Wenn Invertierung Analogeingang 1 (Pr S.03.013) = 0, dann ist Ay, = Ayg , anderenfalls ist Aq; = -Aqg

Ay, ist der Wert nach Anwendung von Invertierung, Skalierung und Offset und ist der Endwert, der an den Zielparameter weitergeleitet wird, der durch
Ziel Analogeingang 1 (Pr S.03.016) definiert ist.

S.03.014 Minimum Analogeingang 1
S.03.024 Minimum Analogeingang 2
S.03.034 Minimum Analogeingang 3

S.03.044 Analoger Differenzspannungseingang, Minimum

Min. -100,00 Max. 100,00
Standardwerte -100,00 Einheiten %

Typ 16 Bit Anwenderspeicherung |Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 2

Codierung RW

S.03.015 Maximum Analogeingang 1
S.03.025 Maximum Analogeingang 2
S.03.035 Maximum Analogeingang 3
S.03.045 Analoger Differenzspannungseingang, Maximum

Min. -100,00 Max. 100,00
Standardwerte 100,00 Einheiten %

Typ 16 Bit Anwenderspeicherung | Aktualisierungsrate |Lesen im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen 2

Codierung RW

Pr S.03.014 und Pr S.03.015 steuern die minimalen und maximalen Grenzwerte fiir Analogeingang 1.
Weitere Einzelheiten siehe Analogeingang 1 (Pr S.03.001).

S.03.016 Zielparameter Analogeingang 1
S.03.026 Zielparameter Analogeingang 2
S.03.036 Zielparameter Analogeingang 3

S.03.046 Analoger Differenzspannungseingang, Zielparameter

Min. 0.00.000 Max. 4.99.999
Standardwerte 0.00.000 Einheiten

Typ 32 Bit Anwenderspeicherung |Aktualisierungsrate |Umrichter-Reset lesen
Anzeigeformat Steckplatz-MenUparameter Dezimalstellen

Codierung RW, BU

Uber diese Parameter wird das Ziel fiir jeden Analogeingang festgelegt. Weitere Einzelheiten sieche Analogeingang 1 (Pr S.03.001).
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S.03.037 Stromschleifenfehler Analogeingang 3

Min. 0 Max. 1

Standardwerte Einheiten

Typ 1 Bit fliichtig Aktualisierungsrate |Schreiben im Hintergrund
Anzeigeformat Keine Dezimalstellen

Codierung RO, ND

Wenn T9 Digitaleingang 7 / Modus Analogeingang 3 (Pr S.01.017) auf einen der Modi 4-20 mA oder 20-4 mA eingestellt ist und der Strom unter 3 mA
abfallt, wird Stromschleifenfehler Analogeingang 3 (Pr S.03.037) auf Ein (1) gesetzt. Ist der Strom gréRer als 3 mA oder ein anderer Modus aus
gewahlt, wird Stromschleifenfehler Analogeingang 3 (Pr S.03.037) auf Aus (0) gesetzt.

7.5 Menl 9 — Ressourcen

S.09.030 Leiterplattentemperatur

CPU-Kerntemperatur

Min. -128 Max. 127

Standardwerte 0 Einheiten °C

Typ 8 Bit flichtig Aktualisierungsrate |Schreiben im Hintergrund
Anzeigeformat Dezimalstellen

Codierung RO, NC, PT

Pr S.09.030 und S.09.031 zeigen die aktuelle Temperatur der beiden internen Thermistoren im Modul an.
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9

Diagnose

9.1

Uberblick

Dieser Abschnitt enthalt grundlegende Diagnoseinformationen zur Behebung der haufigsten Probleme bei der Einrichtung eines
SI-1/0-Optionsmoduls.
Umrichter-Displaycodes bei Fehlerabschaltung
Wenn vom Optionsmodul wahrend des Betriebs ein Fehler erkannt wurde, wird eine Fehlerabschaltung des Umrichters erzwungen.

Der am Umrichter angezeigte Fehlerabschaltcode verweist nur auf den Steckplatz von dem die Fehlerabschaltung ausgeldst wurde.

Der genaue Grund fir die Fehlerabschaltung wird in den Fehlercode-Parametern des Umrichters angegeben (Pr 10.020 und Pr 10.070).

Tabelle 9.1 enthalt die mdglichen Fehlerabschaltungen, die auf dem Umrichter angezeigt werden, wenn ein Problem mit dem Optionsmodul erkannt
wird oder wenn eine Fehlerabschaltung vom Optionsmodul ausgeldst wird.

Tabelle 9.1 Digital-E/A - 1-4

Fehler-
abschaltung

Beschreibung

SteckplatzX HF

Vom Umrichter wurde erkannt, dass ein Optionsmodul vorhanden ist, jedoch kann aufgrund eines Hardware-Fehlers keine
Kommunikation mit diesem hergestellt werden

nicht eingebaut

beim Einschalten jedoch kein Optionsmodul erkannt wurde.

?Lehcizflatzx VVom Optionsmodul generierte benutzerspezifische Fehlerabschaltung
SteckplatzX Diese Fehlerabschaltung wird ausgel6st, wenn ein Steckplatz im Umrichter mit einem Optionsmodul konfiguriert wurde,

SteckplatzX
Unterschied

Diese Fehlerabschaltung wird ausgeldst, wenn ein Steckplatz im Umrichter mit einem Optionsmodul konfiguriert wurde,

beim Einschalten jedoch ein anderes Optionsmodul erkannt wurde. Beim Ersetzen des Optionsmoduls durch ein anderes mit
gleicher ID-Nummer wird diese Abschaltung nicht ausgelost.
Diese Fehlerabschaltung tritt auch dann auf, wenn ein Optionsmodul in einen zuvor ungenutzten Steckplatz eingesetzt wird.

9.1.1

Modul-Fehlercodes

Wenn das Optionsmodul wahrend des Betriebs einen internen Fehler erkennt, erzwingt es eine Fehlerabschaltung und gibt eine Sub-Fehlernummer

aus, um die Fehlerabschaltung klarer zu definieren. In Tabelle 9.2 sind die mdglichen Modul-Fehlercodes aufgefihrt.

Tabelle 9.2 Modul-Fehlercodes

Wert Text Beschreibung
200 SW Fehler Software Fault
201 BG Orun Uberlauf der Background Task
202 FW ungiiltig Ungultige Firmware fur Hardware-Version
203 Drv unknown Umrichtertyp unbekannt
204 Drv unsupported Umrichtertyp nicht unterstutzt
205 Modus unbekannt Unbekannter Modus
206 Modus nicht unterstitzt Nicht unterstiitzter Modus
207 FLASH Corrupt Daten im Flashspeicher beschadigt
208 Dbase init Datenbank-Initialisierungsfehler
209 FS init Dateisystem-Initialisierungsfehler
210 Memory Alloc Speicherzuordnungsfehler
211 Filesystem Dateisystem fehlerhaft
212 Konfiguration Fehler in Konfigurationsdatei
213  |OHt Ubertemperatur
214 TO drv Der Umrichter hat nicht innerhalb der Watchdog-Frist reagiert
215 eCMP eCMP Komm. Fehler
216 TO eCMP Steckplatz 1 Steckplatz 1 eCMP Timeout
217 TO eCMP Steckplatz 2 Steckplatz 2 eCMP Timeout
218 TO eCMP Steckplatz 3 Steckplatz 3 eCMP Timeout
219 TO eCMP Steckplatz 4 Steckplatz 4 eCMP Timeout
220 |Uberlast am Ausgang Uberlast am Digitalausgang
34 SI-1/0 Betriebsanleitung
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9.1.2 E/A-Fehlercodes

Wenn das Optionsmodul wahrend des Betriebs einen E/A-Fehler erkennt, erzwingt es eine Fehlerabschaltung und gibt eine Sub-Fehlernummer aus,

um die Fehlerabschaltung klarer zu definieren. In Tabelle 9.3 sind alle méglichen E/A-Fehlercodes aufgefihrt.

Tabelle 9.3 E/A-Fehlercodes

Wert

Text

Beschreibung

100 |DIO Uberlast

Uberlast am Digitaleingang/-ausgang

101 |Stromschleifenfehler

Analogeingang 3 befindet sich im Zustand Stromschleifenfehler

102 |T9 Uberspannung

An Klemme 9 wurde eine Uberspannung ermittelt

103 |Param belegt

Es gibt einen Zielkonflikt zwischen zwei Zielparametern auf dem Modul

SI-I/O Betriebsanleitung
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10

Technische Daten

10.1 Digitale Ein-/Ausgange (Anschlussklemmen 2-5)
Standardfunktion Modus , Positive Logiksteuerung”
Typ Eingdnge mit positiver oder negativer Logik oder Push-Pull-Ausgange bzw. Ausgange mit offenem
Kollektor (beide mit negativer Logik)
Absoluter -18 V bis +36 V
Maximalspannungsbereich
Aktualisierungszeit 2 ms beim Unidrive M600 - M800
8 ms beim Unidrive M200 - M400
Im Eingangsmodus
Logik-Betriebsart festgelegt von |Pr S.01.008
Spannungsbereich 0V bis +24 V
Impedanz >2mA @ +15 VDC gemall IEC61131-2, Abschnitt 3.3.1, Typ 1
Eingangsschwellwerte 10V 0,8V
Im Ausgangsmodus
Betriebsart festgelegt von Pr S.01.009
Stromgrenzen 100 mA fur Digital-E/A 1 und 2
100 mA fir Digital-E/A 3 und 4
Isolierung Nicht vom Steuerkreis getrennt
Uberspannungsschutz Widerstand, Filterkondensator und Grenzwertdioden in Reihe geschaltet
10.2 Digitaleingdnge (Anschlussklemmen 7-9)
Standardfunktion Modus , Positive Logiksteuerung”
Typ Eingange mit positiver oder negativer Logik
Absoluter -18 V bis +36 V
Maximalspannungsbereich
Aktualisierungszeit 2 ms beim Unidrive M600 - M800
8 ms beim Unidrive M200 - M400
Im Eingangsmodus
Logik-Betriebsart festgelegt von  [Pr S.01.008
Spannungsbereich 0V bis +24 V
Impedanz > 2 mA bei +15 VDC gemafR IEC61131-2, Abschnitt 3.3.1, Typ 1
Eingangsschwellwerte 10V 0,8V
10.3 Analoger Differenzspannungseingang (Anschlussklemmen 7 und 8)
(Nur Unidrive M600 - M800)
Typ Bipolarer analoger Differenzspannungseingang
Vollausschlagswert Tar +10V+1 %
Spannungsbereich
Absoluter -18 V bis +36 V
Maximalspannungsbereich
Widerstand am > 100 kQ
Differenzspannungseingang
Aufldsung 16 Bit
Maximale Abweichung 50 mV
Max. Nichtlinearitat 0,3 % Eingang
Bandbreite Eingangsfilter, einpolig |=1 kHz
Abtastperiode 2ms
Uberspannungsschutz Nicht vom Steuerkreis getrennt
36 SI-1/0 Betriebsanleitung
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10.4 Analogeingange mit 0-V-Bezug (Anschlussklemmen 7-9)
im Spannungseingangsmodus
Typ Bipolarer analoger Spannungseingang mit 0-V-Bezug
Vollausschlagswert fir +10V+1 %
Spannungsbereich
Absoluter -18 V bis +36 V
Maximalspannungsbereich
Eingangswiderstand > 20 kQ
Auflésung 12 Bit
Maximale Abweichung 50 mV
Max. Nichtlinearitat 0,3 % Eingang
Abtastperiode 2 ms beim Unidrive M600 - M800
8 ms beim Unidrive M200 - M400
Uberspannungsschutz Uberspannungsschutz durch Grenzwertdioden
Eingangsfilter-Bandbreite =1 kHz
10.5 Analogeingang mit 0-V-Bezug (Anschlussklemme 9) im Stromeingangsmodus
Typ Bipolarer analoger Stromeingang mit 0-V-Bezug
Stromskalierungsbereich 0-20 mA +1 %
Absoluter Maximalspannungsbereich |-18 V bis +36 V
Eingangswiderstand 120 Q
Auflésung +1 %
Max. Eingangsstrom 30 mA
Max. Nichtlinearitat 0,3 % Eingang
Abtastperiode 2 ms beim Unidrive M600 - M800
8 ms beim Unidrive M200 - M400
Uberstromschutz Uberstromschutz bei 27,5 mA
10.6 Analogausgang (Klemme 11) im Spannungsausgangsmodus
(Nur Unidrive M600 - M800)
Typ Bipolarer Analogspannungsausgang mit 0-V-Bezug
Vollausschlagswert Tar 10V 1%
Ausgangsspannungsbereich
Absoluter Maximalspannungsbereich |-18 V bis +36 V
Ausgangswiderstand <200 Q
Auflésung 12 Bit+
Hochststrom +30 mA max. Kurzschlussschutz
Mindestlastwiderstand 1kQ
Maximale Lastkapazitat 150 nF
Verstarkungsgenauigkeit typisch 2 %
Offset +50 mV
Maximale Verstarkungs-Asymmetrie 0,1 %
Einstellzeit auf innerhalb von 100 mV [300 us
nach einer Anderung um 10 V
Einstellzeit auf innerhalb von 10 mV {3 ms
nach einer Anderung um 10 V
Aktualisierungszeit 2ms
Isolierung Nicht vom Steuerkreis getrennt
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10.7 Analogausgang (Klemme 11) im Stromausgangsmodus
(Nur Unidrive M600 - M800)
Typ Monopolarer analoger Stromausgang mit 0-V-Bezug
Vollausschlagswert i 0-20 mA +1 %
Ausgangsspannungsbereich
Absoluter +36 V
Maximalspannungsbereich
Ausgangswiderstand <200 Q
Mindestlastwiderstand 200 Q
Maximaler Lastwiderstand 600 Q
Auflésung 12 Bit
Hochststrom +30 mA max. Kurzschlussschutz
Offset +1 mA
Maximale Verstarkungs-Asymmetrie |0,1 %
Aktualisierungszeit 2ms
Isolierung Nicht vom Steuerkreis getrennt
10.8 Relais (Klemmen 21-23)
Nennspannung 240 VAC, Installationskategorie Il
Maximaler Nennstrom (bei Spannung) 2AAC 240V
5 A DC 30V ohmsche Belastung
0,5 A DC 30 V induktive Belastung (L/R = 40 ms)
Kontaktart Geschlossen bei eingeschalteter Netzspannung
Aktualisierungszeit 2 ms beim Unidrive M600 - M800
8 ms beim Unidrive M200 - M400
& Ipstallationen der Kategorie 1 missen Uber eine Entstérungseinrichtung zur Begrenzung netzabhangiger momentaner
Uberspannungen auf maximal 1.500 V Spitzenspannung verfigen.
[WARNUNG|
38 SI-1/0 Betriebsanleitung

Ausgabenummer: 4




A

Allgemeine Installation ... 9
Analoge Ein- und AUSQANGE .....cc.vvvieeiiiiiiieee e 8
B

Beschreibungen der Anschlussklemmen ..............ccccoocoee. 10
D

DatuUmSCOAE .....coooiiiiiiiiiieiee e 7
DIAgNOSE ...eeiiiiiie ittt 34
Digitale E/A ..o s 8
E

E/A-Fehlercodes ........ccoooiiieiiie e 35
Eigenschaften ..o 7
Elektrische Sicherheit ..........oooiiiiiiiii e, 5
F

Funktionsblockdiagramme ............ccccocoiiiiiiiiiiiii e 28
H

HINWEISE ...t 5
|

In dieser Anleitung verwendete Konventionen .......................... 8
Installation des ersten Optionsmoduls ...........ccccceeviieerieennnenn. 9
Interne 24-V-Stromversorgung .........ccccooccveeeeeeiiiiereeeseieeee e 8
K

Kennzeichnung des Optionsmoduls ..........cccccooeeeniiiiniiecnnnenn. 7
Kurzbeschreibungen ... 11
M

Menl 0 — Konfiguration .........cccccoeciiiieiiiiiiiee e 11
Meni 1 — E/A-Konfiguration ........c.ccccoviiiiiiiiinic e 17
Menl 3 — Analoge Ein- und Ausgange ..........cccccoceveeiiiiienenn. 24
Meni2 — Digitale Ein- und AuSgange .........cccccoceeeiiieeenneeennne 22
MenU9 — RESSOUICEN ....cooiiiiiiieiiiiiee e 27
Modul-Fehlercodes ... 34
R

REIAIS i 8
S

Sicherheitsinformationen ...........ccccccovviiiiiiiiiiiiiee e, 4,5
T

Technische Daten ... 36
\%

Verdrahtung, Schirmungsanschllsse ..........cccccocvveeviciiieeeeenns 10
W

Warnungen, VorsichtsmaRnahmen und Hinweise .................... 5
Z

B4 1= (o | U] o] o= S 4

SI-I/O Betriebsanleitung
Ausgabenummer: 4

39



0478-0591-04



	Inhalt
	1 Verwendung dieser Betriebsanleitung
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Informationen

	2 Sicherheitsinformationen
	2.1 Warnungen, Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise
	2.2 Wichtige Sicherheitsinformationen. Gefahren. Kompetenz der Konstrukteure und Installateure
	2.3 Verantwortlichkeiten
	2.4 Einhalten der Vorschriften
	2.5 Elektrische Gefahren
	2.6 Gespeicherte elektrische Ladungen
	2.7 Mechanische Gefahren
	2.8 Zugang zum Gerät
	2.9 Umweltbeschränkungen
	2.10 Gefährliche Umgebungen
	2.11 Motor
	2.12 Steuerung der mechanischen Motorbremse
	2.13 Einstellen der Parameter
	2.14 Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

	3 Einführung
	3.1 Erklärung zur Firmware
	3.2 Eigenschaften
	3.3 Kennzeichnung des Optionsmoduls
	3.3.1 Datumscodeformat

	3.4 In dieser Anleitung verwendete Konventionen
	3.5 Digitale E/A
	3.6 Analoge Ein- und Ausgänge
	3.7 Relais
	3.8 Interne 24-V-Stromversorgung

	4 Mechanische Installation
	4.1 Allgemeine Installation
	4.1.1 Installation des ersten Optionsmoduls


	5 Elektrische Installation
	5.1 Beschreibungen der Anschlussklemmen
	5.2 Verdrahtung, Schirmungsanschlüsse

	6 Kurzbeschreibungen
	6.1 Kurzbeschreibungen
	6.1.1 Menü 0 – Konfiguration
	6.1.2 Menü 1 – E/A-Konfiguration
	6.1.3 Menü 2 – Digitale Ein- und Ausgänge
	6.1.4 Menü 3 – Analoge Ein- und Ausgänge

	6.2 Menü 9 – Ressourcen

	7 Parameter
	7.1 Menü 0 – Konfiguration des Moduls
	7.2 Menü 1 – E/A-Konfiguration
	7.3 Menü 2 – Digitale Ein- und Ausgänge
	7.4 Menü 3 – Analoge Ein- und Ausgänge
	7.5 Menü 9 – Ressourcen

	8 Blockdiagramme
	8.1 Funktionsblockdiagramme

	9 Diagnose
	9.1 Überblick
	9.1.1 Modul-Fehlercodes
	9.1.2 E/A-Fehlercodes


	10 Technische Daten
	10.1 Digitale Ein-/Ausgänge (Anschlussklemmen 2-5)
	10.2 Digitaleingänge (Anschlussklemmen 7-9)
	10.3 Analoger Differenzspannungseingang (Anschlussklemmen 7 und 8)
	10.4 Analogeingänge mit 0-V-Bezug (Anschlussklemmen 7-9) im Spannungseingangsmodus
	10.5 Analogeingang mit 0-V-Bezug (Anschlussklemme 9) im Stromeingangsmodus
	10.6 Analogausgang (Klemme 11) im Spannungsausgangsmodus
	10.7 Analogausgang (Klemme 11) im Stromausgangsmodus
	10.8 Relais (Klemmen 21-23)


	Index



